

Einräumung von Nutzungsrechten an einer Abschlussarbeit inkl. Vertraulichkeitsverpflichtung 	Comment by Burscheit, Yvonne: Bitte auf Briefbogen der jeweiligen Einrichtung XXX übernehmen.
1. Einräumung von Nutzungsrechten an einer Abschlussarbeit
Der Verfasser/die Verfasserin ……………………………………… [Name, Vorname ergänzen] 
räumt der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (OVGU)/ XXX [Einrichtung (-> nur Professur/Lehrstuhl und/oder Institut?) ergänzen] und Personen, denen XXX ggf. Nutzungsrechte überträgt, für die Dauer des gesetzlichen Urheberrechtsschutzes unwiderruflich ein einfaches, zeitlich/räumlich unbegrenztes, unentgeltliches Nutzungsrecht an folgendem Werk und den im Rahmen der zugrundeliegenden Bearbeitung entstandenen Ergebnissen (inkl. Messergebnissen, Assays, Algorithmen, Konzepten) für Zwecke der Forschung/Entwicklung, Lehre und des Studiums ein:	Comment by Burscheit, Yvonne: Soweit ein exklusives Recht gewünscht wird, bedarf es einer weitergehenden Vereinbarung inkl. Vergütungsabreden (anderes MUSTER) 	Comment by Burscheit, Yvonne: Ggf. Anpassung vornehmen, wenn weitere Werke betroffen oder gesonderte Rechteeinräumung  ausfertigen.
Titel der Arbeit/des Werkes:	______________________________________________________________
Dieses Nutzungsrecht erstreckt sich auf alle im Zeitpunkt der Unterzeichnung bekannten Nutzungsarten und umfasst neben dem Recht zur Nutzung, Vervielfältigung, Veröffentlichung, Verbreitung, auch das Recht zur Überlassung der Arbeit/Ergebnisse an Dritte und der Bearbeitung und Änderung (Anpassung und Weiterentwicklung) einschließlich Verbreitung und Vervielfältigung der dabei jeweils entstehenden Ergebnisse. 
Das einfache Nutzungsrecht berechtigt XXX und Personen, denen XXX ggf. Nutzungsrechte überträgt, insbesondere die Arbeit in der folgenden Art und Weise zu nutzen:
· das Recht zur Veröffentlichung/Verbreitung der Ergebnisse bzw. des Werkes in Auszügen in wissenschaftlichen Publikationen unter Benennung des Verfassers/der Verfasserin als Mitautor/-in bzw. wird unter Beachtung geltender wissenschaftlicher Standards in geeigneter Weise auf die Arbeit als Grundlage der Veröffentlichung hingewiesen. 
· das Recht das Werk in körperlicher Form zu verwerten, d.h. insbesondere die Weitergabe an Studierende der OVGU zu Studienzwecken.
· das Recht zur Verwertung auf elektronischen Datenträgern/online, d.h. insbesondere das Werk einzuscannen und in einem passwortgeschützten Bereich Studierenden und Mitgliedern der OVGU zum Download zur Verfügung zu stellen.
Der Verfasser/die Verfasserin versichert, dass er/sie über die Nutzungsrechte an dem Werk noch nicht anderweitig exklusiv verfügt hat und bei Einräumung weiterer Nutzungsrechte an Dritte stets auf die bereits bestehende Einräumung von Nutzungsrechten an XXX hinzuweisen.
Er/Sie versichert ferner, dass sein/ihr Werk nicht Rechte Dritter verletzt; er/sie bei Erstellung der Arbeit die maßgeblichen Bestimmungen, insbesondere die des Urheberschutzes fremder Beiträge, eingehalten hat. Soweit die Arbeit fremde Beiträge enthält, sind dieses als solche gekennzeichnet (Zitat, Quellenangabe).
Der Verfasser/die Verfasserin stellt XXX und Personen, denen XXX ggf. Nutzungsrechte überträgt, von eventuellen Ansprüchen Dritter in diesem Zusammenhang frei.
Die Arbeit ist eine gemeinschaftliche Arbeit, an der folgenden Miturheber beteiligt waren: 	Comment by Burscheit, Yvonne: Platzhalter!  Streichung des Absatzes, wenn nicht einschlägig.

Hinweis: Soweit dieser Fall bspw. bei einer gemeinsamen Projektarbeit relevant ist, muss von jedem Miturheber gesondert die Erklärung eingefordert werden.  
………………………………………[Name, Vorname ergänzen]
………………………………………[Name, Vorname ergänzen]

2. Vertraulichkeitsverpflichtung 
Während der Erstellung der Arbeit wird vermittelt über den betreuenden Hochschullehrer der Verfasser/die Verfasserin Informationen[footnoteRef:1] erhalten, Einblicke in Unterlagen[footnoteRef:2] nehmen bzw. werden ihm/ihr Vorrichtungen[footnoteRef:3] zugänglich. Soweit ihm/ihr diese direkt oder indirekt im Rahmen der Arbeit zugänglich werden, verpflichtet er/sie sich, diese Informationen, Unterlagen und Vorrichtungen, vertraulich zu behandeln, insbesondere sie Dritten nicht zugänglich zu machen.  [1:  Informationen sind alle im Zusammenhang mit der Arbeit schriftlich, mündlich oder in sonstiger Weise zugänglich gemachten Informationen. Dazu gehören insbesondere Daten, Spezifikationen, Messergebnisse, Berechnungen, Erfahrungen, Verfahren, Technologien.]  [2:  Software und dazugehörige Unterlagen, Computerausdrucke, andere Datenträger, EDV-Aufzeichnungen und sonstige Unterlagen, insbesondere Zeichnungen, Skizzen, Beschreibungen, Spezifikationen, Protokolle]  [3:  Muster, Modelle oder typenspezifische Vorrichtungen inkl. Werkzeugen und Messmittel] 

Der Verfasser/die Verfasserin darf die Informationen, Unterlagen und Vorrichtungen nur zu dem vom betreuenden Hochschullehrer bestimmten und gestatteten Zweck verwenden.
Da die Ergebnisse der Arbeit auf den erteilten Informationen/Unterlagen beruhen, wird der Verfasser/die Verfasserin die Arbeit nur mit Zustimmung des betreuenden Hochschullehrers Dritten zugänglich machen bzw. veröffentlichen. 	Comment by Burscheit, Yvonne: Andererseits hat der Betreuer es in der Hand die Arbeit zu veröffentlichen, vgl. unter Ziffer 1.
Die Pflicht zur vertraulichen Behandlung endet X Jahre nach Abgabe der Arbeit.	Comment by Burscheit, Yvonne: max. 3 Jahre sollten der Regelfall sein.
Magdeburg, den 

(Unterschrift Verfasser/Verfasserin) 
[bookmark: _GoBack]mit vorstehender Rechteeinräumung einverstanden: 

(für XXX) 	Comment by Burscheit, Yvonne: Unterschrift des für die gewählte Organisationseinheit Vertretungsberechtigten [Einrichtung (-> nur Professur/Lehrstuhl und/oder Institut?)
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